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e^kklsboLi^kahobfp ! Sie
gibt den „frauenORTEN Nie-
dersachsen“ Gesicht und
Stimme: Die Frauenrechtle-
rin Anita Augspurg, verkör-
pert von der Schauspielerin
Birgit Scheibe, ließ mit ei-
ner szenischen Darstellung
im Landtag in Hannover Ge-
schichte lebendig werden.
Anlass war die vom Landes-
frauenrat Niedersachsen
konzipierte Ausstellung
„frauenORTE Niedersachsen
– Über 1000 Jahre Frauenge-
schichte“, die jetzt von
Landtagspräsident Bernd
Busemann im Niedersächsi-
schen Landtag eröffnet wur-
de.
Die Ausstellung stellt erst-

mals alle 20 historischen
Frauenpersönlichkeiten
vor, die im Rahmen der Ini-
tiative des Landesfrauenra-
tes, „frauenORTE Nieder-
sachsen“, in den vergange-
nen sechs Jahren gewürdigt
wurden. Der erste war 2008
Verden mit Anita Augspurg
als erster promovierter Ju-
ristin Deutschlands. 2013
kam Bad Gandersheim mit
der mittelalterlichen
Schriftstellerin Roswitha
von Gandersheim als zwan-
zigster und bislang neuester
„frauenORT“ hinzu.
Ein Grußwort zur Ausstel-

lungseröffnung sprach die
Niedersächsische Ministerin
für Soziales, Frauen, Fami-

lie, Gesundheit und Integra-
tion Cornelia Rundt, zu-
gleich Schirmfrau der Initia-
tive.
Die Vorsitzende des Lan-

desfrauenrates, Mechthild
Schramme-Haack, präsen-
tierte in einer Talkrunde ge-
meinsam mit Vertreterin-
nen der „frauenORTE“ –
Christine Borchers, Gleich-
stellungsbeauftragte des
Landkreises Verden, Rosita
Wismann, Gleichstellungs-

beauftragte des Landkreises
Northeim, und Tourismus-
expertin Thielke Janssen –
neue kulturtouristische An-
gebote.
Die Ausstellung zeigt

Frauengeschichte und Frau-
enkultur in einem Zeitraum
von über 1000 Jahren mit
dem historisch begründeten
Schwerpunkt vom 18. bis
20. Jahrhundert. Von Mary
Wigman bis Ricarda Huch,
von Helene Lange bis Hele-

ne Hartmeyer – eines haben
die Frauen gemeinsam: Sie
haben Hervorragendes ge-
leistet, oft viel riskiert, ge-
gen Widerstände gekämpft
und sind auch heute noch
Vorbilder. Diese Frauenge-
schichte lebendig werden
zu lassen und zugleich inte-
ressante kulturtouristische
Angebote zu schaffen, ist
das Ziel der landesweiten
Initiative „frauenORTE Nie-
dersachsen“.
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sboabk  ! Ein Gedenktag
für die Opfer des National-
sozialismus ist der 27. Janu-
ar in Deutschland schon
seit 1996. Das Datum erin-
nert an den Tag der Befrei-
ung des Konzentrationsla-
gers Auschwitz 1945 durch
die Rote Armee. Diesmal
jährt sich dieser Tag zum
69. Mal. Jedes Jahr wird aus
diesem Anlass am Mahnmal
für die jüdischen Opfer zwi-
schen den beiden Verdener
Rathausgebäuden eine öf-
fentliche Feierstunde abge-
halten. So auch heute um
18 Uhr.
Nach der Begrüßung

durch Bürgermeister Lutz
Brockmann wird Pastorin
Stefanie Ott-Frühwald von
der Kirchengemeinde St. Ni-
kolai die Ansprache halten.
Die Feierstunde wird musi-
kalisch von der Bläsergrup-
pe des Posaunenchores Ver-
den umrahmt. Als Zeichen
der Verbundenheit wird ge-

eÉìíÉ dÉÇÉåâÑÉáÉê ~ã sÉêÇÉåÉê o~íÜ~ìë

beten, eine Blume mitzu-
bringen, die am Schluss der
Feierstunde am Mahnmal
niedergelegt werden soll.

^ã j~Üåã~ä ÑΩê ÇáÉ àΩÇáëÅÜÉå
léÑÉê òïáëÅÜÉå ÇÉå o~íÜ~ìëJ
ÖÉÄ®ìÇÉå áëí ÜÉìíÉ ÇáÉ cÉáÉêJ
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Typvoll und bewegungs-
stark präsentierte sich First
Class von Florencio I/Regaz-
zoni (Züchter.: Heinz Otte-
Krone, Stemwede, Ausstel-
ler: Axel Windeler, Verden-
Walle). Die guten Eigen-
schaften blieben bei der
Kundschaft nicht uner-
kannt. Ebenfalls begehrt
war bei den vielen Käufern
aus den verschiedenen Län-
dern der fünfjährige Fuchs-
wallach Gitano von Gribal-
di/Fidermark, dessen Papie-
re das rheinische Pferde-
stammbuch ausgestellt hat
(Züchter und Aussteller:
Gerhard Kieffer, Ruppichte-
roth). Käufer aus Hamburg
legten für diesen Wallach
42 000 Euro an.
Zwei weitere Offerten

standen noch besonders im
Fokus des Käuferinteresses.

sçå gΩêÖÉå eçåÉÄÉáå

sboabk  ! dÉå~ì NMM mÑÉêÇÉ
Ü~ÄÉå å~ÅÜ ÇÉã wìëÅÜä~Ö ÇÉê
ÄÉáÇÉå ^ìâíáçå~íçêÉå _ÉêåÇ
eáÅâÉêí ìåÇ a~åáÉä aÉäáìë ÄÉá
ÇÉê táåíÉêJ^ìâíáçå ÇÉë e~åJ
åçîÉê~åÉê sÉêÄ~åÇÉë åÉìÉ _ÉJ
ëáíòÉêK få ÇÉê Ñ~ëí îçää ÄÉëÉíòJ
íÉå káÉÇÉêë~ÅÜëÉåÜ~ääÉ ã~ÅÜJ
íÉ ÇáÉ ëÉÅÜëà®ÜêáÖÉ ÇìåâÉäJ
Äê~ìåÉ píìíÉ cáêëí `ä~ëë áÜêÉã
k~ãÉå ~ääÉ bÜêÉK páÉ ïìêÇÉ
ÑΩê QS RMM bìêç ~å ÉáåÉå åáÉJ
ÇÉêä®åÇáëÅÜÉå aêÉëëìêëí~ää ãáí
ÇÉã e∏ÅÜëíéêÉáë ÇÉê ^ìâíáçå
îÉêëíÉáÖÉêíK aÉê aìêÅÜëÅÜåáííëJ
éêÉáë ÇÉë tçÅÜÉåÉåÇÉë ÄÉíêìÖ
NO SOM bìêç ìåÇ ä~Ö Ç~ãáí
âå~éé ìåíÉê ÇÉã ÇÉë sçêà~ÜJ
êÉë ENO VMQ bìêçFK

Der bewegungsstarke Flavi-
us F von Florencio I/Rascali-
no (Züchter: Peter und Tan-
ja Fries, Northeim, Ausstel-
ler: Zuchthof Fries, Nort-
heim) wechselte nach ei-
nem spannenden Bieterdu-
ell für 28 000 Euro nach
Schleswig-Holstein.
Im Springkader hatte Sve-

ta von Stakkato/Chasseur I
die meisten Fans. Frank De-
penau aus Uetze ist Züchter

und Aussteller der sportli-
chen fünfjährigen Stute, die
ihre Karriere für 28 000 Eu-
ro in Hessen startet.
Die Preisverteilung zeigte

insgesamt eine gesunde
Struktur. 20 Pferde kosteten
zwischen 11 000 und 14 999
Euro, 25 Aspiranten erziel-
ten zwischen 15 000 und
24 999 Euro und für fünf
Pferde wurden 25 000 Euro
und mehr ausgegeben.
70 Hannoveraner bleiben

in Deutschland, 30 wech-
seln in 13 verschiedene Na-
tionen. Mit je fünf Einkäu-
fen führen Kanada und die
Niederlande die Statistik
an, jeweils drei Pferde ge-
hen nach Belgien, Däne-
mark und Ecuador, je zwei
nach Schweden, Spanien
und in die Schweiz und je
ein Pferd nach Chile, Frank-
reich, Großbritannien, Ita-
lien und in die USA. Aukti-
onsleiter Jörg-Wilhelm We-
gener war mit Verlauf und
Ergebnis zufrieden: „Das
war eine große Kollektion

mit breiter Qualität und fa-
miliärer Stimmung. Die
Kunden stehen treu zum
Auktionsplatz Verden und
das ist Anerkennung für un-
sere Arbeit. Darüber freue
ich mich sehr.“
Pferde der Besitzer und

Züchter aus dem Kreis Ver-
den wurden zu folgenden
Preisen versteigert: Hen-
ning Klatte, Riede, 8000 Eu-
ro und 7 500 Euro; Jochen
Dittmer, Lehringen, 12 000
Euro; Volker Bremermann,
Oyten, 15 000 Euro; Hinrich
Engelke, Wahnebergen,
6 500 Euro; Bettina und
Phlipp Baumgart, Döhlber-
gen, 7 000 Euro; Torsten
Liebrum, Verden, 21 500
Euro; Dr. Cord und Gundula
Heimsoth, Quelkhorn,
7 000 Euro; Axel Windeler,
Walle, 46 500 und 12 000
Euro.
Das nächste Verkaufs-

Highlight des Hannovera-
ner Verbandes in Verden ist
am 11. und 12. April die
130. Elite-Auktion.
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sboabkLi^kahobfp ! „Wir
haben ja folgende Proble-
me: Die Einwohner werden
im Durchschnitt immer äl-
ter und unmobiler, die Ärz-
te und Einkaufsläden zie-
hen immer weiter weg. Und
genau da hilft der Bürger-
bus“, berichtet Stefan Ben-
drien, Bereich Planung und
Qualität beim ZVBN. Daher
würde die Anzahl der Fahr-
gäste bei jedem Bürgerbus
von Jahr zu Jahr steigen. Im
Landkreis Verden gibt es be-
reits vier Bürgerbusvereine.
Gut 26 300 Fahrgäste

mehr als im Vorjahr (ein
Plus von 15 Prozent) und
damit insgesamt knapp un-
ter 200 000 Fahrgäste be-
nutzten im vergangenen
Jahr die BürgerBusse im Ge-
biet des Verkehrsverbund
Bremen/Niedersachsen
(VBN). Eine Stagnation der
Fahrgastzahlen ist nicht in
Sicht, seit zehn Jahren
steigt die Nachfrage nach
den zuverlässigen, komfort-
ablen und von Ehrenamtli-
chen gesteuerten Kleinbus-
sen. Und dies wird bis auf
Weiteres auch so bleiben.
Der Grund liegt nicht nur in
der wachsenden Zahl von
Vereinen, derzeit sind es 15,

sondern in ihrem sichtba-
ren, guten und zuverlässi-
gen Fahrplanangebot.
2013 fuhren rund 8000

Einwohner mit dem Bürger-
bus in Achim. Gut 4000
Gäste stiegen in den Bus in
Kirchlinteln. „Hier ist das
eine deutliche Verbesse-
rung, im Jahr zuvor waren
es zirka 3500 Gäste“, sagt
Bendrien. In Ottersberg
nutzten sogar 27000 Fahr-
gäste den Bürgerbus. „Die-
ser Bus ist raketenmäßig ge-
startet und widerlegt die
Regel, dass ein Bügerbus
umso mehr Fahrgäste hat,
je länder er besteht.“
In Thedinghausen nutz-

ten 3050 Fahrgäste das An-
gebot. Jedoch müsse man
diese Zahlen differenziert
betrachten. Es gelte nicht,
dass der Bürgerbus mit den
meisten Fahrgästen der bes-
te ist, denn „die Siedlungs-
strukturen sind ja unter-
schiedlich. Die Fahrpläne
und Bekanntheit der Bür-
gerbusse spielen bei den
Zahlen eine große Rolle“, so
Bendrien. „In einer kleinen
Gemeinde kann der Bus na-
türlich nicht soviele Gäste
haben, wie in einer großen
Stadt.“ ! ëáÖ
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i^kahobfp  ! Der Vorstand der CDU im Landkreis Verden
trifft sich morgen, um 19.30 Uhr, in Reinhards Grillstube
in Verden-Walle zur ersten Sitzung im neuen Jahr. Auf der
Tagesordnung stehen die Vorbereitung einer Klausurta-
gung und natürlich die Bürgermeisterwahlen in den Ge-
meinden, sowie die Europawahl. Weiter wird Kreisvorsit-
zender Adrian Mohr das vergangene Jahr für seinen Ver-
band zusammenfassen.
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!póâÉW sçêä®ìÑÉê ÇÉê q~ÑÉäW
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pâáë~áëçå áã e~êò ~ìÑ ÇÉã
tìêãÄÉêÖ

!_êÉãÉåW jìëáâëÅÜ~ì ÇÉê
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!tÉóÜÉW pÅÜåÉÉòÉáí ìåÇ
Jëé~≈ áå iÉÉëíÉ


